
19Autoritärer Staat

Dafür wesentlich sind unter anderem: 
möglichst konflikt- und angstfreie Schwan-
gerschaften, natürliche statt medizinalisier-
ter Geburten, nicht autoritäre Erziehung und 
Bildung, erfüllende Sexualität, gleichberech-
tigte Partnerschaft, ein sich ausweitendes 
Angebot qualifizierter, insbesondere psy-
chodynamischer Therapie und Körperpsy-
chotherapie. Bemerkenswerterweise sind in 
den letzten Jahren in Deutschland Negativ-
trends zu verzeichnen, die all diese Punkte 
berühren.

Die Schwangere begleitenden, Haus- und 
natürliche Geburten anbietenden freibe-
ruflichen Hebammen werden durch rapide 
Erhöhung der Versicherungsbeiträge sys-
tematisch in Existenznot gebracht. Viele 
geben auf, ebenso niedergelassene Gynä-
kologen. Parallel dazu nimmt die Anzahl von 
Krankenhausgeburten und Kaiserschnitten 
zu.(3)

Symptomatisch für die Renaissance 
„schwarzer Pädagogik“ ist, dass der Film 
„Elternschule“ nicht nur im Kino lief, son-
dern im Juli 2019 auch im deutschen Fern-
sehen. Dazu schreibt der Kinderarzt Herbert 
Renz-Polster: „Was mich an diesem Film 
vor allem wundert, ist die Schamlosigkeit, 
mit der erzieherische Gewalt dargestellt, 
glorifiziert und auch medikalisiert wird.“(4) 
Nicht nur die „Zeit“ und die Süddeutsche 
Zeitung hoben den Film lobend hervor.

Mit der AfD erstarkt die patriarchale Ideo-
logie, inklusive der Abwertung von Frauen. 
Der AfD-Abgeordnete Heiner Merz ver-
kündete 2018 zu Quotenregelungen, also 
zu einem der effektivsten Mittel, endlich 
tatsächliche Gleichberechtigung einziehen 
zu lassen: „Quoten nützen (…) nur unqua-

lifizierten, dummen, faulen, hässlichen und 
widerwärtigen Frauen; die Guten, Bemüh-
ten und passend Qualifizierten fanden und 
finden ihren Weg alleine.“(5) Im Landtags-
wahlkampf in Brandenburg und Sachsen 
wirbt die AfD 2019 mit „Qualität statt Quote“.
(6)

Was Psychotherapie betrifft, fährt „Ge-
sundheits“-Minister Spahn einen Kurs, der 
offenkundig auf die Abschaffung ambulanter 
Psychotherapie insgesamt, zuallererst aber 
auf die von analytischen und tiefenpsycho-
logischen Langzeittherapien abzielt. Ginge 
es nach ihm, erhielten Kassentherapeuten 
zudem durch Psychiater oder Hausärzte 
die Patienten zugeteilt (7) – was die „Pas-

sung“ zwischen Therapeut und Patient zum 
Glücksspiel entarten ließe. Dass Therapeu-
ten und Ärzte zusätzlich gezwungen werden 
sollen, Patientendaten in ein ungesichertes 
Internet einzuspeisen (8), torpediert das 
Vertrauensverhältnis, also die Basis jeder 
Behandlung und ist ein weiterer Schritt zum 
„gläsernen Patienten“. Dazu passt, dass 
das neue bayerische Psychiatriegesetz „Pa-
rallelen zum Maßregelvollzug“ enthält. (9)

Dass auf EU-Ebene durch diverse Han-
delsabkommen permanent Gremien ge-
schaffen werden, „die ohne demokratische 
Kontrolle unsere Lebensverhältnisse be-
stimmen“ und deren „gemeinwohlschädi-
gende Entscheidungen (…) nirgends korri-
giert werden (können), da alle Parlamente 
ausgeschaltet sind“ (10), verstärkt die Be-
fürchtung: Was da läuft, umfasst mehr als 
den „Rechtsruck“. Uns droht die Restaurati-
on offen autoritärer, bürgerlich-reaktionärer 
Gesellschaftsverhältnisse, ein umfassendes 
psychosoziales Rollback.

Wie kommt das?

Der „Neoliberalismus“ – zutreffender als 
Marktradikalismus bezeichnet – bestimmt 
heute „die Wirtschafts- und Sozialpolitik, 
die Medienöffentlichkeit und das Alltagsbe-
wusstsein hierzulande so stark wie kaum 
eine andere Weltanschauung“, wird von Un-
ternehmerverbänden, CDU-Wirtschaftsrat 
und Industrielobby vertreten, ist selbst in 
„Gewerkschaften, Kirchen, Wohlfahrtsver-
bände“ eingesickert, hat „eine öffentliche 
Meinungsführerschaft errungen, die nur 
schwer zu durchbrechen ist“. (11) Und die-
se – sachlich betrachtet: haltlose – Ideologie 
billigt nun einmal allen, die nicht reich und 
mächtig sind, ausschließlich die Rolle klei-
ner, brav konsumierender Rädchen zu. Ein 
massenhaftes Bestreben, gesundes Selbst-
bewusstsein aufrecht zu erhalten (zum Bei-
spiel durch natürliche Geburt, nicht autori-
täre Erziehung, Gleichberechtigung) oder 
wieder zu erlangen (zum Beispiel durch tief-
gründige Psychotherapie) kann hier durch-
aus zum Störfaktor werden.

Es ist allerdings nicht nötig, eine „Zentral-
instanz“ anzunehmen, die all das koordi-
niert. Die Neoliberalisierung öffnet nur oh-
nehin vorhandenen Partikularinteressen die 

Wilhelm Reich arbeitete 1933 in der „Massenpsy-
chologie des Faschismus“(1) heraus, dass „Rechts-

Entwicklungen“ ohne massenhaft herbeisozialisierte 
autoritär-destruktive Charakterstrukturen nicht mög-
lich sind. Diese Sicht teilend, plädiere ich – neben den 
notwendigen politischen, ökonomischen, kulturellen 
und ökologischen Umwälzungen – für eine psychoso-
ziale Revolution.(2) Von Andreas Peglau

Die Diagnose „Rechtsruck“ genügt nicht mehr
Für eine psychosoziale Revolution

„Die deutsche Mutter und ihr erstes Kind“ 
von Dr. Johanna Haarer. Ein Klassiker der 
„Schwarzen Pädagogik“, der auch noch 
lange nach dem Dritten Reich in deutschen 
Buchhandlungen zu finden war. 
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Genauer gesagt war dies lange nur ein 
Gerücht, das inzwischen – wenn auch 
versehentlich – im Juni 2019 durch eine 
NATO-Veröffentlichung bestätigt wurde. 
Kein Geheimnis ist auch, dass diese Atom-
sprengköpfe oder „Eier“ eine Sprengkraft 
von jeweils 50 Kilotonnen packen – und 
damit ein Vielfaches der Hiroshima-Bombe, 
deren Sprengkraft unter 15 Kilotonnen lag. 
Eine erschreckende Zahl in einer Zeit, in der 
es „en vogue“ erscheint mit der eigenen ato-
maren Sprengkraft zu prahlen.

Im August diesen Jahres wurde der 
INF-Vertrag, der das Verbot landgestützter 
atomarer Mittelstreckenwaffen regelt, offi-
ziell beendet, nachdem er schon im Februar 
erst durch die USA und kurz darauf durch 
Russland aufgekündigt worden war. Damit 
steht der Entwicklung neuer atomarer Mit-
telstreckenraketen über 500 km Reichwei-
te nichts mehr im Wege und es droht eine 
neue Aufrüstungsspirale. Russland testete 
nach Medienberichten bereits eine Interkon-
tinentalrakete.

Die Stationierung von Atomsprengköpfen 
in Deutschland ist Bestandteil der nukleare 
Teilhabe und Abschreckungsstrategie der 
NATO: Von den USA bereitgestellte Atom-
bomben sollen dabei von Nicht-Atomstaa-
ten wie Deutschland gegebenenfalls im 
Zielgebiet abgeworfen werden können.

Damit macht sich Deutschland nicht nur 
zum Handlanger der amerikanischen Politik, 
auch wie diese Bomben abgeworfen werden 
sollen, entwickelt sich zum Problem. Die 
jetzigen Kampfjets vom Typ „Tornado“ sind 
nämlich hoffnungslos veraltet. Es drohen ab 
2030 zusätzliche Milliardenkosten für den 
Ersatz der seit 1981 genutzten Tornados. 
Von europäischer bzw. deutscher Seite aus 
ist der Eurofighter bzw. das deutsch-franzö-
sische Rüstungsprojekt FACS (Future Com-
bat Air System) als Ersatz geplant. Da die 

Tür. (12) Denn in dieser Hinsicht bestehen 
ausreichend Übereinstimmungen zwischen 
Pharmakonzernen, die psychisches und 
somatisches Leid nicht heilen, sondern ver-
markten wollen, rechtskonservativen Orga-
nisationen, Parteien und Personen sowie 
autoritär gestörten Pädagogen, denen wirk-
liche individuelle Freiheit ein Dorn im Auge 
ist und einem Staatsapparat, den individuel-
le Bürgerinteressen nur unnötig von seiner 

bürokratischen Selbstbe-
friedigung abhalten.

Was können (zukünf-
tige) Ärzte, Ärztinnen, 
Therapeuten, Therapeu-
tinnen dagegen tun?

Zum einen das, was 
alle Bürgerinnen und 
Bürger dieses Landes 
tun können und sollten: 
den Herrschenden auf 
die Finger schauen oder 
hauen, weitere Entdemo-
kratisierung verhindern, 
sich für nicht autoritäre 
Bildung und Erziehung 

stark machen, auf Gleichberechtigung beru-
hende, möglichst liebevolle Partnerschafts- 
und Familienbeziehungen gestalten. Aber 

auch: erkennen, inwieweit wir durch Feig-
heit, Bequemlichkeit, durch Uns-Raushal-
ten, politische Entwicklungen fördern, die 
uns schädigen.

Zum anderen haben im Gesundheitsbe-
reich Tätige spezielle Möglichkeiten, somit 
auch eine spezielle Verantwortung: den ge-
nannten (und weiteren) antisozialen Über-
griffen des „Gesundheits“-Ministers Paroli 
bieten, Hebammen und natürliche Geburts
praktiken unterstützen, entgegen manch 
tradiertem Konzept und vermeintlich objekti-
vem ökonomischen Druck Heilung als ganz-
heitlichen Prozess begreifen.

Schon aus Letzterem folgt unweigerlich 
die gedankliche Einbeziehung psychosozia-
ler und politischer Aspekte in die Bestrebun-
gen, Menschen zu helfen. Und daraus sollte 
folgen: entsprechendes gesellschaftliches 
Engagement.
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Blockade, Bombenballett und Brause
Das IPPNW- und ICAN-Aktionsfestival vom 5.–8.7.2019 in Büchel

Im 1100-Einwohner-Ort Büchel in der Eifel lagert 
in einem Fliegerhorst das bestgehütete offene 

„Geheimnis“ der Bundesrepublik: 20 Atombomben 
vom Typ B61. Von Antonia Neuberger
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